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d' Erdöpfl lieg», d' Leut nu gmartert Hand warn,
vo dera Zeit hat schier an iade Familie z' Brand-
ögg a schröckligs Andenka, und drum ts heunt nu
ollweil mehr Scheu als wia Achtung vor da Herr¬

schaft zan findn. Freili gibts heunt koane sölchan

Tyrannen nimma, es wurds wohl nu göbn,

wanns eah außigang, denn mir Ham heunt ah

nu häufti so adlige Herrn, dö moanan, daß f mit
da Hundspeitschn eahne Büldung zoagn müaßn.

Nu, mit da Brandögga Gschloßherrschaft kann

ma schan z'friedn sein. Sie is wohl streng, aba

es gschiacht neamd urecht. Da Graf is netto af

d' Wilddiab vasössn, wo anas druckt ar ah oft an

Äugn zua. Er is Protekta von Veteranan und

sie, d' Gräfin, is Fahnenmuatta. Sa Sühn is
Ehrenhauptmann vo da Schützngard und dö drei

Techta Ham d' Suppnanstalt und d' Chriftbam-

gschichtn in eahn Händn. Wann a Kumedie is in

Dorf, da göbn sie si recht gmoarü d' Grafnleut.

Wia f' dasnachst d' Genofeva gfpielt habn, da is

d' Gräfin nöbn da Schneidawastlin gföffn und

d' Komteffn Ham dert fo viel glacht, daß ma

gmoant hat, z'reißn muaß f. Garaus, wia 's

g'hoaßn hat, d' Hirfchkuah kimmt und daweil is's

an anglögta Zimmastock kemma. Da Feurwehr

hat ar neuli a Faßt Bier zahlt da Graf, dafür is

a Ehrnmitglied worn.
Drum sag i, wann sie si intan Leutn zoagn d'

Grafnleut, aft saus gmüatli, aba wann mar eah

1 herablassend.
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